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Ein neues Gespenst geht um in der Bildungspolitik, das Gespenst der Akademikerschwemme,

der Akademikerarbeitslosigkeit. Einmal mehr wird von einzelnen Politikern

der Numerus clausus gefordert, obschon die schlechten Erfahrungen einer
solchen Regelung in der Bundesrepublik Deutschland allgemein bekannt sind.
Aufgrund der Geburtenzahlen können wir voraussehen, dass die Zahl der Gymnasiasten
bald einmal abnehmen wird, wenn in Zukunft der prozentuale Anteil der Gymnasiasten

pro Jahrgang nicht erhöht wird. Dieser Anteil ist ohnehin von Kanton zu Kanton

sehr verschieden. Stadtkantone wie Basel und Genf weisen Anteile von über
20% aus, einzelne Landkantone liegen noch unter 5%.
In einem freien Bildungswesen sollte sich das Problem eines eventuellen
Akademikerüberflusses nach dem Prinzip von Angebot und Nachfrage lösen. In den Bereichen

Informatik, Biotechnologie und Ingenieurwissenschaften sind genügend Stellen

vorhanden, und der Bedarf an entsprechend ausgebildeten Akademikern nimmt
eher zu. Problematisch ist die Lage bei den Geisteswissenschaften. Hier muss bei
den Studienanfängern eine Verlagerung stattfinden. Ein weiteres Mittel zur Verhinderung

von Akademikerüberfluss wäre die Bekämpfung des Automatismus Gymnasium

- Universität. Glücklicherweise nimmt die Zahl der Gymnasiasten zu, die nicht
automatisch ein Studium beginnen. Wesentlich für eine solche Änderung der
Einstellung der Absolventen der Gymnasien ist das Wissen, das an den Gymnasien
vermittelt wird. Mit diesem Wissen befasst sich die Maturrede von Hanspeter
Gschwend.

von Hanspeter Gschwend, Biel*

Liebe Maturandinnen und Maturanden!
Wenn Sie Latein gehabt haben, wissen Sie, dass es falsch ist, Sie nach bestandener
Maturitätsprüfung Maturanden zu nennen. Aber ist es richtiger, Sie aufgrund dieser
Prüfung als matur anzureden? Reif waren Sie entweder schon vorher oder es geht

* Ansprache an der Maturfeier des Feusi Schulzentrums Bern am 26.4.1985
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